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Der Vorstand hat das Wort 

Hallo liebe Fußballfreunde, SVK-Fans und Leser von „Viva la SVK“ - 

dem Kröpfer-Kickheftchen. 

 

Die Zeitenwende ist da. Der SVK hat zur Überraschung einiger 

außenstehender Fußballexperten das Angebot des TSV 

Frickenhausen für eine Spielgemeinschaft angenommen und hat 

damit seine Eigenständigkeit im Herrenbereich aufgegeben. Ein 

Schritt, den so mancher Spieler nicht nachvollziehen und vielleicht 

auch als willkommenes Alibi benutzen konnte, um den Verein zu 

verlassen.  

Insgesamt 15!!! Akteure der letztjährigen 1. Mannschaft haben den 

Verein – teilweise auf den letzten Drücker – den Rücken gekehrt und 

sich benachbarten Vereinen angeschlossen. Besonders bitter ist der 

Abschied von unseren jungen Eigengewächsen Tim Michel und Jonas 

Mundl (bereits in der Winterpause), in denen man große Hoffnungen 

gesetzt hatte. Die Enttäuschung über das Ausmaß der Abgänge war 

riesengroß. Bei uns, den Verantwortlichen, dem neuen Trainerteam 

und den wenigen verbliebenen Spielern. Bei diesen Männern, die den 

SVK – ohne Wenn und Aber – treu geblieben sind, sowie den 

Jugendspielern, die allesamt sich nicht beirren ließen, möchte ich mich 

aus tiefen Herzen bedanken. Ohne Euch wäre es schwer geworden 

überhaupt noch ein adäquater Partner für unsere neue SG zu sein.  

Nüchtern betrachten, muss man das Ganze Wechselgebaren der 

Spieler als einen Reinigungsprozess betrachten, bei den jetzt noch die 

Fußballer da sind, auf die der Verein bauen kann und die keine leere 

Phrasen nach Außen von sich geben, um am Ende doch den Verein 

und die Personen im Stich zu lassen, die Jahre lang alles für Sie 

gegeben haben.  

 

Viele fragen sich, warum wir überhaupt den Schritt in die SG gewagt 

haben. Schon im Vorfeld hatte sich herauskristallisiert, dass vier, fünf 

Leistungsträger nach den verpassten Aufstiegen der letzten Jahre, 
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den Verein höherklassig verlassen werden. Das kann man Ihnen auch 

nicht verdenken oder übel nehmen. Nachdem aber auch noch mehrere 

andere Akteure der Ersten Mannschaft die „Deadline“ für eine Zusage, 

ohne Antwort verstreichen ließen, kam das Angebot der Grünweißen 

aus der Winzergemeinde, bei denen auch viele ehemalige SVK’ler am 

Ball und in der Vorstandschaft tätig sind, gerade recht.  

Der TSV allgemein und insbesondere deren Aktive stehen für 

Bodenständigkeit, gute Kameradschaft, ehrenamtliches Engagement 

und Verbundenheit mit dem Verein. Eigenschaften, die uns 

imponierten und die wir gerne auch in unseren Verein für die Zukunft 

mehr einbringen möchten.  

Der TSV selbst suchte einen Partner, der sportlich attraktiv, aber 

trotzdem auf Augenhöhe ist und zu dem man auch eine Affinität hat. 

Für eine eigene Mannschaft hätte es nicht mehr gereicht und ganz 

aufgeben kam nicht in Frage.  

Ziel war, und ist es nach wie vor, auch eine eigene 2. Mannschaft zu 

stellen, in der Spieler zum Zuge kommen, die nicht regelmäßig 

trainieren können, aber trotzdem Spaß am Fußball haben.  

Die Interessen und Möglichkeiten waren vielversprechend  und so 

wurden ab Mitte Mai die Gespräche aufgenommen und die 

Genehmigung beim Bayerischen Fußballverband beantragt. Der 

Verband stimmte zu und so wurde festgelegt, dass der SVK in der 1. 

Mannschaft federführend sein wird und in der 2. Mannschaft der TSV 

offiziell das Sagen haben wird. Gespielt wird abwechselnd in 

Frickenhausen und in Kleinochsenfurt. Wo das Training stattfindet 

bestimmt unser neuer Trainer Özgür Gül (Özi), gemeinsam mit seinem 

Co-Trainer Justin Fischer.  

 

Für uns ist die Lösung, wie Sie sich jetzt darstellt, der richtige Weg in 

die Zukunft. Ohne einen Partner wird es für jeden kleinen Verein 

schwer zu bestehen. Die großen Vereine im Umfeld, wie Giebelstadt, 

Sommerhausen, Marktbreit, Schwarzach und Randersacker sind 

einfach zu dominant und fischen gerne Talente aus fremden 



Seite 5 

Gewässern. Das ist das Fußballgeschäft und nur gemeinsam mit 

einem verlässlichen Verein an der Seite kann man überleben.  

 

Noch steckt die SG in den Kinderschuhen und viel Organisatorisches 

ist noch zu erledigen. Das Wichtigste ist aber, dass sich die Jungs und 

- in unserem Fall auch die Mädels – sich auf und neben den Platz gut 

verstehen.  

Unsere Trainer Özi und Justin wollen mit gutem und gezielten 

Übungseinheiten und vielen Gesprächen die Qualität auf den Platz 

und die Kameradschaft sukzessive aufbauen und vorantreiben. Das 

wird Zeit brauchen. Deshalb wird seitens der Vorstandschaft auch 

keinerlei Druck aufgebaut, dass man Oben mitspielen MUSS. Wir 

wollen eine gute Rolle spielen und nichts mit den Abstieg zu tun haben. 

Was am Ende herauskommt, wird man sehen. Wir haben sehr viele 

junge Spieler, die sich an das Tempo und die Körperlichkeit im 

Herrenbereich erst gewöhnen müssen. Die Zeit geben wir Ihnen und 

wir hoffen, dass Sie sich gut entwickeln und die Basis bilden für 

weitere, nachfolgende Jugendspieler, die in der U17 und U19 in den 

Startlöchern stehen.  

 

Nun aber, möchte ich unseren Gast des ersten Heimspiels der Saison, 

den Ochsenfurter FV, mitsamt seinem – hoffentlich zahlreichen –  

Anhang recht herzlich auf unserem Sportgelände begrüßen. Unser 

JFG-Partner hat in der Relegation den Aufstieg in die Kreisklasse 

knapp verpasst und ist auch aufgrund zahlreicher Top-Neuzugänge – 

deren Drei auch vom SVK – Titelfavorit Nummer Eins. Vor allem auf 

der Torwartposition hat  man Nägel mit Köpfen gemacht und mit 

Patrick Fuchs einen Meister seines Faches verpflichtet. Die 

Mannschaft ist mit guten und erfahrenen Spielern gespickt, wobei 

Torjäger Marvin Weidlich (Ex-SVK-ler) der Game-Changer ist und das 

auch mit seinen drei Toren im letzten Aufeinandertreffen unter Beweis 

gestellt hat. Auf der anderen Seite ist es um das Nervenkostüm des 

„Blauen Balletts“ nicht unbedingt bestens bestellt. Just gegen 

Frickenhausen gab es im vorletzten Spiel der Saison den 
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entscheidenden Nackenschlag, die Nerven versagten und statt Sekt 

war Selters nach der 2:3-Heimpleite angesagt.  

Doch aufgrund der vielen Neuzugänge ist der OFV der haushohe 

Favorit im heutigen Derby, zumal uns fast die komplette Offensive 

urlaubsbedingt fehlt. Somit haben wir im Duell „David gegen Goliath“ 

nichts zu verlieren. Alles andere als ein klarer Sieg der Hauptstädter, 

die eigentlich zum Aufstieg verdammt sind, wäre eine kleine 

Sensation.  

 

Absolut Happy sind wir im Jugendbereich. Nach aktuellen 

Informationen sind alle vakanten Jugend-Trainer-Posten besetzt. 

Somit steht einer zukunftsorientierten und hoffnungsvollen 

Jugendarbeit nach den Sommerferien nichts entgegen. Mein Dank 

geht an die neuen Trainer oder Trainerinnen für Ihre Bereitschaft Ihr 

Kind und viele andere junge Nachwuchs-Kiddis an den Fußball 

heranzuführen und sich damit ins Vereinsleben einzubringen.  

 

Jetzt fehlen uns nur noch für die kommende Mitgliederversammlung, 

am 20.09.2024 um 20 Uhr, einige engagierte Ehrenamtliche, die beim 

SVK Posten übernehmen würden. So fehlt uns zum Beispiel ein 

Bereichsleiter Liegenschaften, der sich um technische 

Angelegenheiten im Sportheim und auf den Platz kümmert. Welche 

Posten noch vakant sind, werde ich Euch auf unserer Homepage 

www.sv-kleinochsenfurt.de in Kürze mitteilen. Gespräche hierzu sind 

noch am Laufen. Schaut einfach mal rein und informiert Euch über 

alles Aktuelle beim SVK.   

 

Abschließend wünsche ich dem heutigen Spiel einen spannenden, 

verletzungsfreien und attraktiven Verlauf. Der Bessere möge 

gewinnen. Wichtig ist am Ende, dass es überhaupt noch ein Derby 

gibt. Die Ereignisse der letzten Monate – auch in Hinblick auf die 

ausgefallene Stadtmeisterschaft – geben einen Grund sich hierrüber 

Gedanken zu machen.  

http://www.sv-kleinochsenfurt.de/
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Viva la SVK und TSV!!! 

Alles Geben, Kämpfen und Siegen!!! 

 

Rainer Kernwein 
 

Euer Präse 
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Die Tabelle der Ersten 
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Zahlen und Fakten 

Saison 2023/24 SV 

Kleinochsenfurt 
 

 

Torschnitt pro Spiel (eigene geschossene Tore) 
 

 3,47 

 

Torschützenkönig  
 

Ismir Ramaj, 20 Tore (Bestwert der Liga) 

 

Eingesetzte Spieler:  
 

32 

 

Meiste Saison-Spiele  
 

Edwin Aber (22), Patrick Weilbach (21), Shukri Selishta (20) 

 

Endplatzierung (Tabelle) 
 

3. Platz 
 

mit 47 Punkten 74:29 Tore 18 Siege, 3 Remis  

und 4 Niederlagen bei 22 Saisonspielen 

 

Fairnesstabelle 
 

Letzter Platz 
 

1 Rote Karte, 1 Gelb-Rote, 7 Zeitstrafen u. 39 Gelbe Karten 

 

Zuschauerschnitt 
 

80 

 damit Drittbester Wert hinter Gnodstadt und OFV 

 

Anzahl Spieler in der Elf des Jahres (Anpfiff-Info) 
 

6  
 

Shukri Selishta, Tim Michel, Marcel Bucak, 

Ahmed Diaby, Johann Daoud, Ismir Ramaj 
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Scorer-Liste SV Kleinochsenfurt Saison 203/24 

Endstand nach 22 gespielten Partien 

Nr. Name Tore Vorla
gen 

Einsätze Scorer- 
punkte: 

1 Ismir Ramaj 20 9 17 49 

2 Johann Daoud 13 12 16 38 

3 Diellon Rrafshi 8 2 15 18 

4 Edwin Aber 7 4 22 18 

5 Marcel Bucak 7 3 15 17 

6 Ahmed Diaby 4 5 18 13 

7 Ylli Rrafshi 5 2 13 12 

8 Andreas Türker 3 3 14 9 

9 Tim Michel 0 6 18 6 

10 Luca Knollmayer 2 2 8 6 

11 Noah Saril 1 3 10 5 

12 Shukri Selishta 1 3 20 5 

13 Lumi Salihi 2 0 6 4 

14 Erturul Senel 0 3 10 3 

15 Patrick Weilbach 0 2 21 2 

16 Onur Kocak 0 2 12 2 

17 Tufan Senocak 0 2 19 2 

18 Turan Senel 0 1 3 1 

19 Youseff Gafsi 0 1 10 1 

 Eigentore 1    

  74    

• Tore zählen doppelt. Vorlagen einfach. 

• Bei Gleichstand entscheidet 1. die 

Anzahl der geschossenen Tore 2. die 

geringere Anzahl von Einsätzen. 

• Ein herausgeholter Elfmeter oder 

Freistoß ist gleichbedeutend mit einer 

Vorlage. 

 
Zahlen und Fakten 

Saison 2023/24 SV Kleinochsenfurt 

 
Tore pro Spiel 3,47.  

Eingesetzte Spieler: 32 
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SG SV Kleinochsenfurt / TSV Frickenhausen 

Personalveränderungen 2024/25 

 

Spieler-Abgänge (Vorname, Name, neuer Verein):  

Marcel Bucak (TSG Sommerhausen), Johann Daoud, Andreas Türker, 

Patrick Weilbach (alle SpVgg Giebelstadt), Ahmed Diaby, Tim Michel (FG 

Marktbreit/Martinsheim), Ylli Rrafshi, Noah Saril, Mohamed Gafsi (alle 

Ochsenfurter FV), Onur Kocak, Tufan Senocak, Edwin Aber (alle SG 

Randersacker), Shukri Selishta (SC Schwarzach), Bahattin Seving (TSV 

Goßmannsdorf), Sebastian Sirbu (TSV Gnodstadt), Felix Hofmann (SV 

Tückelhausen/Hohestadt) 

 

Spieler-Neuzugänge (Vorname, Name, alter Verein):  

Metin Yasar (TSV Biebelried), Özgür Gül (SV Weigenheim), Kevin 

Wetsch, Artjom Gorbatschow (FV Uffenheim), Firas Alshehabi (Bensbeil 

City), Edgar Schneider, Jan Karl, Lumi Salihi, Leo Oechsner, Moritz 

Borchardt (alle JFG Maindreieck Süd) 

 

Kaderzusammensetzung: 

1. und 2. Mannschaft: 

Tor:  

Leo Oechsner, Frank Weilbach, Florim Rrudhani, Marco Scimarelli, Luca 

Hader 

Abwehr: 

Julian Schiffler, Jan Karl, Özgür Gül, Philipp Hemmerich, Moritz 

Borchardt, Jan Becker, Firat Mutlu, Adrian Nicolaica, Metin Yasar, Edgar 

Schneider, Marcel Strasser, Thomas Hofmann, Lukas Hofmann, Andreas 

Brockmann, Kevin Wüst 

Mittelfeld:  
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Simon Lang, Pascal Stephan, Philipp Meintzinger, Laith Abdulghani, 

Mahir Bucak, Diellon Rrafshi, Simon Scheller, Kevin Scheller, Justin 

Fischer, Kirles Makdesi Elias, Eyüb Masalaci, Linus Stabnow    

Angriff:  

Ismir Ramay, Lumi Salihi, Artjom Gorbatschow, Nils Kemmer, Kevin 

Wetsch, Christopher Sieber,  Erturul Senel, Firas Alshehabi, Luca 

Knollmeier, Abdurahman Mutlu, Moritz Förster  

 

Verantwortliche: 

Trainer: Özgür Gül 

Co- und Torwarttrainer: Justin Fischer 

Sportleiter 1. Mannschaft: Thomas Michel, Kevin Scheller 

Verantwortlicher 2. Mannschaft: Kirles Makdesi Elias, Justin Fischer  

Betreuer 1. Mannschaft: Stefan Schmitt, Sven Appelmann 

ESB: Rainer Kernwein, Uli Mauderer, Kevin Scheller  
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Am 01.07.2024 hat Özgür Gül das Traineramt, gemeinsam seinem Co-

Trainer Justin Fischer, bei der Spielgemeinschaft SV 

Kleinochsenfurt/TSV Frickenhausen übernommen.  

 Viele Mitglieder und Fußballfreunde kennen unseren neuen Chef-

Coach noch nicht und möchten mehr über Ihn wissen. 

Deshalb stellen wir Ihn heute gerne nochmal vor. 

 

Spitzname  Özi 

Alter  27 

Gewicht  98 

Größe  1,86 

Wohnort  Uffenheim 

Beruf  Vertriebler 

Familienstand  Ledig 

Nationalität  Deutsch-Türke 

Bisherige Vereine als Spieler  FV Uffenheim 

 SV Viktoria Weigenheim 

Tr
ainerportrait
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Bisherige Trainerstationen  Jugendmannschafen in Weigenheim 

 2. Mannschaft SG SVK II / OFV II 

Größter sportlicher Erfolg 

 

 Wiederaufstieg mit Weigenheim in die  

 Kreisliga 

Persönliches Vorbild  Philipp Lahm 

Sportliche Ziele beim SVK  Mit dem neuen Trainerteam eine  

 Mannschaft werden 

Bester Profiverein der Welt  Galatasaray Istanbul, FC Bayern  

Genialster Fußballer des 

Planeten 

 Philipp Lahm, Mesut Özil, Paolo     

 Maldini 

Fußball ist die schönste 

Nebensache der Welt.  

Was ist Dein verrücktester 

Fußballtraum?  

 

 Im Anfield-Stadion ein Spiel zwischen   

 dem FC Liverpool und AC Mailand von  

 der Seitenlinie anschauen! 
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Das große „Viva la SVK“ - Interview 

mit SG-Coach Özgür Gül  

 

1. Hallo Özi, das erste Heimspiel der neuen Saison 
steht an und es geht gleich gegen den großen 
Meisterschaftsfavoriten, Ochsenfurter FV. Mit 
welchen Gefühlen und Erwartungen gehst Du in die 
Partie? 

  

Natürlich ist eine gewisse Aufregung vorhanden, eine 

Erwartung an das Spiel haben wir keine, eher eine 

Erwartung an die die Mannschaft. Wir hatten einige 

Urlauber während der Vorbereitung, allerdings haben wir 

sehr hart gearbeitet und möchte natürlich diese Arbeit 

auf den Platz wiedergeben.     

 
 

2. Man kann sagen, fast Alles ist neu beim SVK. Eine 
komplette Mannschaft hat den Verein verlassen, 
dafür sind sehr viele neue Spieler – vor allem auch 
durch die Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Frickenhausen  dazugekommen. Wie hast Du die 
Wochen bis zum Ende der Wechselperiode, in den 
ein Spieler nach den anderen sich verabschiedete, 
miterlebt?   

 

Es waren einige überraschende Abgänge dabei. Ob wir 

es Schade finden? Ja, aber so läuft es mittlerweile, auch 

im Amateurfußball. Wenn man sich allerdings die letzten 

6 Wochen anschaut, haben wir auch jede Menge 

Qualität dazu gewonnen. Jetzt zählt es, diese auch auf 

den  Platz zu bringen.   
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3. Nach dem Umbruch und der Spielgemeinschaft mit 
Frickenhausen hat eine neue Zeitrechnung beim 
SVK begonnen. Wie bist Du mit der Vorbereitung 
zufrieden? Wie kommen die Spieler miteinander 
aus? Was für Ziele hast Du in der neuen Spielrunde 
und welche Platzierung können wir von der 
Mannschaft erwarten? 

 
Das Team ist unheimlich gut zusammen gewachsen und 

das in kürzester Zeit! Wir sind absolut stolz auf das 

Team. Es bereitet mir und Justin sehr viel Vergnügen mit 

diesem Team zusammen zu arbeiten. Wir freuen uns auf 

die Saison und sind gespannt was auf uns zukommt. 

Aber mit diesem Teamspirit und dieser Qualität werden 

wir mit den unteren Plätzen nichts zu tun haben. Nach 

Oben ist Alles offen. 

 
 

4. Es sind vier Jugendspieler aus der JFG Maindreieck 
herausgekommen und haben gleich den Sprung in 
die Erste geschafft. Mit Timon König und Jannick 
Mundl haben zwei U19-Spieler ebenfalls schon 1. 
Mannschafts-Luft geschnuppert.  
In wieweit können uns die Jungen helfen, eine gute 
Runde zu spielen und wie schaffen wir es, dass Sie 
den Verein auch in Zukunft erhalten bleiben? 

 
Timon ist ein sehr feiner Junge mit einem Mega-
Potential. Dazu kommen sein starker Charakter und 
Persönlichkeit. Jannick konnten wir leider noch nicht so 
einsetzen, wie wir uns das vorgestellt haben, da er noch 
keine 18 Jahre alt ist. Aber Ihn durften wir auch schon 
kennenlernen und er nimmt viel Potential mit. Wir freuen 
uns Ihn schon bald mehr ins Team integrieren zu 
können.  
Alle neu dazugekommenen Jugendspieler werden für 
uns im Laufe der Saison noch sehr wichtig werden. Das 
Team wird die Jungs weiterhin mit offenen Armen 
empfangen und freut sich auf Sie.  
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5. Für Dich persönlich ist die SG SVK/TSV die erste 
offizielle Trainerstelle bei den Herren. Was ist die größte 
Herausforderung und auf was freust Du Dich am 
Meisten? 
 

Ich treffe keine Entscheidungen alleine. Justin ist mir eine 

große Stütze und seine Meinung ist gleich gestellt mit 

meiner. Wir helfen uns gegenseitig sehr und es mach einfach 

Spaß mit einem Freund aus Kindheitstagen zusammen 

seiner Leidenschaft nachzugehen. Die Freude liegt ganz klar 

auf der Runde und den Trainingseinheiten.  

 

6. Für Dich ist aufgrund Deiner fußballerischen Herkunft 
(Weigenheim) die A-Klasse Würzburg Neuland. Hast Du 
trotzdem schon einen oder mehrere Titelkandidaten auf 
den Zettel? Wer sind die heißesten Aufstiegsanwärter 
für Dich? 

 
In der Frage steht schon die Antwort. Die Liga ist für uns 
Neuland und das ein oder andere Team ist uns nicht 
bekannt. Aber wenn ich jetzt aus  dem Bauch heraus 
antworten sollte, würde ich den OFV in die Favoritenrolle 
setzen.  

 
 

Vielen Dank Özi für Deine Antworten. Wir wünschen Dir 
und Justin viel Glück, Spaß und Erfolg in Eurer neuen 
Rolle.  

 
Viva la SVK und TSV!!! 
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FC KICKERS WÜRZBURG GASTIERT 
ZUM SENSATIONSSPIEL IN 

KLEINOCHSENFURT 

 

Mittwoch, 03.07.2024, 19 Uhr, 
Kleinochsenfurt 

Der renommierte Fußball-Regionalligist und Fast-Aufsteiger 

in die 3. Liga löste sein Versprechen ein und trat zu einem 

Freundschaftsspiel bei der sechs Klassen tiefer 

angesiedelten und neu gegründeten Spielgemeinschaft 

zwischen dem SVK und dem TSV Frickenhausen an. Dieses 

außergewöhnliche Aufeinandertreffen hatte der SVK bei 

einem Flutlichtseminar gewonnen, bei dem über 80 Vereine 

teilnahmen. Ein wahrer Glückstreffer für den SVK und den 

vielen Kickers-Fans in und um Ochsenfurt. 

Trotz strömenden Regens waren ca. 350 Zuschauer auf 

das SVK-Sportgelände gekommen, davon mindestens 150 

Kinder und Jugendliche, um den neuen Kader der 

Würzburger unter die Lupe zu nehmen. Der SVK hatte die 

Gelegenheit genutzt und alle Sponsoren in den exklusiven 

VIP-Bereich eingeladen, die auf der Terrasse 

regengeschützt das Spiel verfolgen konnten. Unter den 

Sponsoren befand sich auch eine Delegation der Firma 

REXEL (Elektrogroßhandel), die mehrere Sätze Trikots für 

unseren Kleinfeld-Bereich in Wert von 6000 Euro, spendiert 
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hatte. Jugendleiter Sven Kolb bedankte sich im Namen des 

Vereins recht herzlich. 

Die Kickers waren mit 17 Profis angereist, von denen 16 

zum Einsatz kamen. Unsere neue SG, die Ihr erstes 

gemeinsames Spiel bestritt, hatte 22 Mann im Kader. 

Trainer Özgür Gül (Özi) nahm alle Spieler mit und reizte so 

das Maximum aus. 

Von Beginn an ließen die Rothosen nichts anbrennen und 

belagerten unseren Kasten. Schon nach wenigen Minuten 

klingelte es im Kasten von SG-Keeper Leo Oechsner. 

Wer einige schöne Tore sehen möchte, einfach den 

untenstehenden Link öffnen und den Beitrag von TV-

Mainfranken ansehen. 

Die Zuschauer bekamen Einiges geboten und die vielen 

Kinder feuerten sowohl die Kickers, als auch die heimische 

SG lautstark an. 

In Halbzeit Eins fielen insgesamt 15 Tore für die Gäste, also 

im Schnitt alle drei Minuten mussten die SVK-Goalies hinter 

sich greifen. Im zweiten Durchgang wechselte der SVK 

komplett durch und siehe da, die Abwehr stand stabiler und 

den torhungrigen Gästen gelangen nur noch 8 Treffer. 

Das Ergebnis war für unsere SG schon vor dem Spiel 

zweitrangig. Entscheidend war: einmal im Leben gegen ein 

Profi-Team spielen und das besondere Ambiente mit 

Kamerateams, Sponsoren, begeisterten Fans und das 

Leuchten in den Kinderaugen zu genießen. Diese Gefühl 
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und das Erlebnis sind 

einzigartig. Wichtig 

war natürlich auch, 

dass sich von den 

hochbezahlten 

Kickers-Spielern 

niemand beim Spiel 

verletzt hatte. In dem 

sehr fairen Spiel hatte 

die Unparteiischen keinerlei Probleme und mussten nicht 

einmal eine Verwarnung aussprechen. Nach dem Match 

ließen sich die Schützlinge von Trainer Markus Zschiesche 

nicht lumpen und gaben Autogramme und machten Selfies 

mit den auf den Platz stürmenden Kindern und Fans. 

Am Ende gab es auf 

allen Seiten nur 

Gewinner. Trotz des 

Regens war es für 

unseren SVK nicht 

nur ein 

wirtschaftlicher 

Erfolg sondern die 

Gelegenheit sich der Öffentlichkeit und den Sponsoren von 

seiner besten Seite zu zeigen. Dieses ganz besondere Spiel 

wird unvergessen bleiben und einen festen Platz in der 

Geschichte des SVK einnehmen. 
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Wir bedanken uns bei den Würzburger Kickers für die 

angenehme und zwanglose Kooperation, der freiwilligen 

Feuerwehr Kleinochsenfurt für die Verkehrsregelung, den 

zahlreichen Helfern für Ihre Unterstützung und den 

wetterfesten Zuschauern für Ihren Zuspruch. 

Viva la SVK und TSV!!! 
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Gelungener Saisonauftakt in Aub 

SG TSV Aub – SG SVK/TSV  

2. Spieltag am 15.08.2024 

 

Trotz eines frühen Rückstands konnte die neugegründete SG 

einen hochverdienten Auswärtssieg einfahren. Beim 

Angstgegner in Aub waren unsere Jungs über die gesamte 

Spielzeit die tonangebende Mannschaft und hatten ein klares 

Chancenplus. Während Aub in der ersten Halbzeit noch 

einigermaßen mithalten konnte, ließen die Kräfte bei der 

Heimelf deutlich nach und die Tore zum Sieg nur die logische 

Schlussfolgerung.  

Am Sonntag geht es gegen den OFV im Derby darum die 

Leistung zu bestätigen und sich so teuer wie möglich gegen den 

haushohen Titelfavoriten zu verkaufen.   

 

Zum Spiel: 

Trotz zahlreicher Urlaubsbedingter Ausfälle konnte Chef-Couch 

Özgür Gül eine schlagkräftige Mannschaft auf die Beine stellen. 

Besonders das Mitwirken von TSV-Star Kevin Wüst sollte sich 

als Glücksgriff erweisen.  

Unsere in komplett Weiß angetretenen SG´ler erwischten dabei 

einen denkbar schlechten Start und gerieten nach einer Reihe 

von unglücklichen Aktionen auf der rechten Abwehrseite in 

Rückstand. Mit der Fußspitze konnte ein Auber eine 

Hereingabe unhaltbar ins lange Eck verwandeln. In der 9. und 

11. Spielminute hatten wir zwei Großchancen, die aber nicht 

den erhofften Torerfolg brachten. Aub stellte sich hinten rein 

und spielte auf Konter. Einer dieser Vorstöße hätte fast das 2:0 

gebracht, doch Zentimeter fehlten bei der Direktabnahme 

eines Auber Stürmers.  

Nach 33. Minuten dann Einwurf auf der linken Angriffsseite von 

uns. Simon Lang konnte clever auf der Grundlinie die Kugel 

behaupten und flach quer auf den mitgelaufenen Jan Karl 
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legen, der aus zwei Metern das Spielgerät über die Linie 

bugsierte.  

Im zweiten Durchgang waren wir hellwach und hätten durch 

einen harten Flachschuss von Simon und einen Lattentreffer 

von Philipp Meintzinger in Führung gehen müssen, doch 

aufgeschoben ist nicht aufgehoben. In der 64. wurde Simon 

von Gigi Sieber sauber freigespielt und hämmerte die Pille mit 

perfekter Schusstechnik unhaltbar in den linken oberen Giebel. 

Wir hatten alles in Griff und Aub hatte nichts mehr entgegen zu 

setzen. Den Schlusspunkt setzte Gigi mit dem 3:1, wiederum 

nach einem langen Einwurf und Verlängerung. Am langen 

Pfosten lauerte das Strafraumgespenst und nagelte das 

Spielgerät zum Endstand in die Maschen (83.).  

 

Fazit: 

Ohne großes TraRa spielten unsere Rot-Grünen Ihren Stiefel 

runter und ließen den spielerisch stark schwächelnden Auber 

keine Chance. Speziell im zweiten Durchgang verdienten wir 

uns den Sieg und konnte vor allem spielerisch überzeugen. Viva 

la SVK und TSV!!! Alles Geben, Kämpfen und Siegen! 

 

Für die SG spielten:  
 

Leo Oechsner – Philipp Meintzinter, Philipp Hemmerich, 

Julian Schiffler, Jan Karl – Moritz Borchardt, Kevin Wüst, 

Simon Lang, Pascal Stephan, Metin Yasar – Artjom 

Gorbatschow 

Einwechselspieler: Christopher Sieber (55.), Mahir 

Bucak (85.), Firas Alshehabi (87.) 
 

Tore: 1:0 David Grimm (3.), 1:1  Jan Karl (33.), 1:2 Simon 

Lang (63.), 1:3 Christopher Sieber (83.) 

Gelbe Karte SG SVK/TSV: Wüst 
 

Ecken: 1:4 
 

Zuschauer: 80 
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Die Tabelle der Zweiten 
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Spielplan bis zur Winterpause 1. und 2. 

Mannschaft 

SG 1 = 1. Mannschaft (Federführend SV Kleinochsenfurt) 
 SG 2 = 2. Mannschaft (Federführend TSV Frickenhausen) 

Spiel Datum/Uhrz. Paarung Spielort 

1 15.08./18:30 TSV Aub – SG 1 Aub 

2 17.08./16:00 SG 2 – FC 
Großlangheim 

Frickenhausen 

3 18.08./15:00 SG 1 – OFV  Kleinochsenfurt 

4 25.08./13:00 Gollhof./Ippesh. 2 
– SG 2  

Gollhofen 

5 25.08./15:00 TSV Rottenbauer – 
SG 1 

Rottenbauer 

6 31.08./16:00 SG 2 – 
Bütthard/Wittigh. 

Frickenhausen 

7 01.09./15:00 SG 1 – SV 
Hüttenheim 

Frickenhausen 

8 07.09./16:30 SV/DJK 
Riedenheim – SG 

2 

Riedenheim 

9 15.09./13:00 FC Kirchheim 2 – 
SG 2 

Kirchheim 

10 17.09/19:00 TSV Gerbrunn 2 – 
SG 1 

Gerbrunn 

11 21.09./16:00 SG 2 – TSV 
Goßmannsdorf 

Kleinochsenfurt 

12 22.09./15:00 FC Eibelstadt II – 
SG 1 

Eibelstadt 

13 29.09./13:00 SV Gülchsheim II – 
SG 2 

Gülchsheim 

14 29.09./15:00 SG 
Fuchsstadt/GBB – 

SG 1 

Fuchsstadt 

15 03.10./15:00 SG 2 – SG 
Fuchsst./GBB 2 

Kleinochsenfurt 
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16 03.10./17:00 SG 1 – SpVgg 
Giebelstadt 2 

Frickenhausen 

17 06.10./12:45 Gaukönigshofen 2 
– SG 2 

Gaukönigshfn. 

18 06.10./15:00 TSV Sulzfeld 2 – 
SG 1 

Sulzfeld 

19 12.10./16:00 SG 2 – FC 
Hopferstadt II 

Frickenhausen 

20 13.10./15:00 SG 1 – 
Gaukönigshofen  

Frickenhausen 

21 19.10./14:00 TSV Sommerhaus. 
– SG 1 

Winterhausen 

22 20.10./12:45 SV Geroldshaus. 2 
– SG 2 

Geroldshausen 

23 25.10./19:00 OFV 2 – SG 2 Maininsel 

24 27.10./12:45  TSV Gnodstadt 2 – 
SG 2 

Gnodstadt 

25 27.10./15:00 SV Geroldshausen 
– SG 1 

Geroldshausen 

26 02.11./16:00 SG 2 – OFV 2 Kleinochsenfurt 

27 03.11./14:00 SG 1 – TSV Aub Kleinochsenfurt 

28 10.11./12:00 FC Großlangheim 
– SG 2 

Großlangheim 

29 10.11./14:00 OFV – SG 1 Maininsel 

30 16.11./16:00 SG 2 - 
Gollhof./Ippesh. 2 

Kleinochsenfurt 

31 17.11./14:00 SG 1 – TSV 
Rottenbauer 

Frickenhausen 
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Vorstandschaft 

1. Vorsitzender: Rainer Kernwein 
2. Vorsitzender: Sven Kolb 
 
1. Kassier und  
Mitgliederverwaltung: Ulrich Mauderer 

2. Kassier:  Petra Reppert 

 
1. Schriftführer Kersten Neubert 
2. Schriftführer Michael Dürr 
 
1. Sportleiter:  Thomas Michel 
2. Sportleiter:  n. B. 
 
1. Jugendleiter: Sven Kolb 
2. Jugendleiter: n. B. 
 

BL-Liegenschaften: 

Technik:  Alfred Beck 

Wirtschaft:  Sven Becker 

Beisitzer:  Stefan Sobola, Michael Rost 

Impressum 

Auflage:  80 Stück 

Redaktion:  Rainer Kernwein, Ulrich Mauderer 

Druck:   Matthias Gernert 

   (Konrad-Direktmarketing GmbH) 

Bilder:   SVK und Privatarchiv 

Hompage:  www.sv-kleinochsenfurt.de 

E-Mail:   vivalasvk@googlemail.com 

Redaktionsschluss: 5 Tage vor dem nächsten Heimspiel 

Für Inhalt der Berichte ist der jeweilige Verfasser selbst verantwortlich 
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